
Waiblinger, Wilhelm: 6. Venus (1817)

1 Wär' es gewiß, und hättest du nur dem entzückenden Leibe

2 Seine Gewänder verlieh'n, weil dir die Schaam es gebot,

3 Dann verehrt ich sie fast als Höchstes, doch leider befürcht' ich,

4 Daß du die Lust nur nach dem, was sie verbergen, erzielst.
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